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Von der Heiligungsbewegung ZU Heiligungskirchen

ıne Bemerkung sSe1 anfangs den Quellen gemacht Donald ayton
hat im New VYorker Verlag Garland Publıshing in Verbindung mıt Wıl-
l1am Faupel, Cecıl Robeck und Gerald eppar: eıne 48 an
fassende Reprint Ausgabe wichtiger Quellen der Heılıgungs-, Pfingst- und
eswıck-Bewegung dem ıte „The Hıgher Christian Life®® heraus-
gegeben Dem Referat lıegen die entsprechenden an zugrunde, dıe mıt
dem ursprünglıchen Erscheinungsort und -jJahr SOWIe mıt dem 1InweIls
HCL zitiert werden.

Drei Zentren

Fiınney
Man ann unschwer rel Zentren der Heiligungsbewegung ausmachen.
Historisch nımmt dıe Heilıgungsbewegung ihren Ausgang be1l dem ogroßen
Erweckungsprediger Charles Finney. Er hatte, wWwIeEe seine Autobiographie
ausweiıst, eıne ekehrung und eıne ‚, InStantaneous sanctification “ erfah-
ren, dıe als ”  auTe des Heılıgen Ge1istes‘® interpretierte, gab seinen CI-

lernten Anwaltsberuf auf und predigte hınfort das Evangelium. abe1ı
hrte CI Cu«c Methoden (new measures) eın, die als besondere „Erwek-
kungstechniken“ (revival techniques in die Geschichte eingegangen sınd.
Als Fınney Präsıdent des Oberlın Colleges wurde, fand eiıne größere Zahl
der Studierenden Zugang ZUTr Heilıgungsbewegung. Damıt kam ZUTr Reıfe,
Wäas Asa an als Präsıdent schon CSa hatte Er veröffentlichte
844 seiın Buch „ Christian Perfection “, das die Posıtion der „Oberlın-
Schule‘‘ klar darlegte Wıllıam Boardmans immer wlieder überarbeıtetes
Buch The Higher Christian Life und arles Abhandlung „ Rest
of Faith AUuSs dem Jahre 859 gehören in den Umkreıis Finneys

| Vgl Charles Finney, Autobiography, Old appan, NJ 1876, 2 E VOoNn

„baptism of the Holy Ghost“ spricht.
Dıie erste Auflage erschien in Boston und Chicago 1858 (HCL 6



Methodismus
Eın anderer welg der Heılıgungsbewegung entwickelte sich In der olge
eiıner Erweckung 858 im amerıkanıschen Methodismus. Bereıts be1ı John
esley ist dıe Heılıgung eın wichtiger, ja eın herausragender Bestandteil
seiner Theologie. Er Wäalr der Meiınung, daß diese re das große deposi-
Ium sel, das Gott dem Volk, das Methodisten genannt wird, gegeben habe,
ja daß dieses besondere Kennzeichen zugleıc dıe Sendung des etiNO0dI1IS-
1US umschließt, die Heiıliıgung ber das Land verbreiten. aher ist 1nN-
nerhalb des Methodismus eın besonderes Sensorium für dıe Heılıgung
vorhanden. och 824 el auf der Generalkonferenz der Biıschöflı-
chen Methodistenkirche „Wenn Methodisten diese re der vollkom-
CI1C Heılıgung aufgeben sınd WIr eın gefallenes Volk“, und der
Präsident des Drew Seminars sagte in eıner Predigt 866 „Wır sınd die
einzige Kırche in der gesamten Geschichte von den posteln bis heute,
dıe als ihren ganz elementaren Gedanken diese große beherrschende Idee
des SanNnZech Buches es, Von Anfang bıs Ende, hervorgehoben hat dıe
Heılıgung der menschlichen eele, des Herzens, des Geistes und des Wıl-
lens 1...] Man Mas 1es Fanatismus NENNCN, aber das ist uUNserc Sendung3

An diese Tradıtion konnte die Heıligungsbewegung unschwer anknüpfen.
Man könnte also auch mıt dem Methodismus historisch beginnen, zumal
sıch Finney selber auf Wesley beruft ber waäare ohl verfehlt, dıe
eılıgungsbewegung des Jahrhunderts mıt dem Methodismus begin-
NenNn lassen.

P Oxford/Brighton/Keswick
en Fınney/Oberlın und dem Methodismus bıldet sıch als drıittes Zen-
Iru: der eılıgungsbewegung die Konferenzen in Oxford (1874) und
Brighton (187/5) heraus, AUSs denen ann die Keswick-Bewegung hervor-
gng Zwischen Amerıka und Europa gab Verbindungen urc o_
dısten, VOT em das Ehepaar Palmer, einerseıts und urc Vermittlung
des epaares Smiıth und seiıner Tau Hannah, dıe sowohl in
Oxford als auch in Brighton erheDliıchen Einfluß ausübten, Ja die eigentl1-
chen treibenden Tra Das Ehepaar hatte zwıschen den Konferen-
Zen eiıne Reise auf dem europäischen Kontinent gemacht, die eiıner
wahren „ Irıumphreise” wurde. Darüber hat arl Heınz Voigt anschaulıch

Zitiert be1 Hılls, Holiness and Power for the Church and the Minıistry, Cincinna-
t1 1897 (HCL, Bd 213
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geschrieben und darauf braucht Jetzt 1Im einzelnen nıcht eingegange
werden.“ Zunächst aber soll gefragt werden, Was eıne ewegung ist

Il Was ist eine ewegung? Einige Vorfragen
In der Geschichte des Christentum hat immer wlieder den Versuch g_
geben, Neuerungen einzuführen, dıe häufig Vvon „Bewegungen“
wurden. Es ält sıch feststellen, da das Verhältnis Von „Bewegungen“
den verfaßten Kırchen und Freikırchen ungeklärt ist In der Öömisch-ka-
tholıschen Kırche sınd aufbrechende ewegungen in vielen Fällen als Or-
den In die Kırche integriert der auch „domestizıiert‘‘ worden. Im rote-
stantısmus annn InNan beobachten, daß eıne Integration der ewegungen
häufig nıcht gelingen ıll

Die ewegungen verdanken sıch einer Defizıterfahrung, daß dıe
etabliıerten Kırchen als solche erfahren werden, dıe das Verlangen ach
rel1g1ösem en der relıg1öser rfahrung N1IC hinreichend befriedigen,

daß eın Erfahrungsvakuum entsteht, das den Nährboden für das Auf-
kommen VOoN ewegungen abgıbt. Diese führen ann eın eigenständıges
en neben den Kırchen. Das Bewußtseın, daß den Kırchen etwas CI-

mangelt, führt ZU Entstehen eıner ewegung und deren relatıv eigen-
ständıgem en Dıie ewegung entwickelt neben den Kırchen eiıne Pa-
rallelstruktur, und dıe Miıtglıeder der ewegung en in ihr iıhren primä-
ICn Bezugspunkt. ıne Person identifiziıert sıch als Chriıst der als hrı-
stıin zuerst ber dıe ewegung, In dıe S1e integriert ist, und erst nachge-
ordnet ber eıne Kırche der Denomination.

Wenn ewegungen sıch ec der Unrecht einer Defizıterfahrung
verdanken, dann sınd ZWel ınge deutlich

Die ewegung verste sıch als eiıne Vorwärtsbewegung gegenüber 3  C
als ach rückwärts erlebten, etablıerten Kirche Das ettmachen des De-
fızits  s das ach eigenem Selbstverständnis der ewegung hre Existenzbe-
rechtigung im Gegenüber ZU!r Kırche verleıiht, äßt dıe Kırche „tradıti1ons-
gebunden“ erscheınen, während umgeke gerade darin das erkmal des
„Vorwärtsdrängenden“ der ewegung lıegt, dal S1IE diese Tradıtionsge-

arl Heınz Voigt, Die Heiligungsbewegung zwischen Methodistischer Kırche und
Landeskirchlicher Gemeinschaft. Die „Trıumphreise“ VvVOon Pearsall mı1 1Im
Jahre 875 und hre Auswirkungen auf dıie zwıischenkirchlichen Beziehungen, Wup-
perta) 1996
Vgl den Buchtitel VON Arthur Pıerson, OrWAar:'| Movements of the Last alf Century,
New ork und London 905 (HCL 37)
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bundenheıt überwınden ıll Allerdings ann INnan 1Im Bereich des Prote-
stantısmus nıcht W1  Uurlıc nach VO stüurmen, sondern 1L1UTr im Rückgriff
auf dıe Heıliıge Schrift Das ‚„ V orwärts” beinhaltet zugleic eine „Restitu-
tiıon  c des in der bezeugten Ursprünglıchen.

Die Fokussierung auf das Defizıt und seine ehebung äßt aber auch
dıe ewegung in die Gefahr geraten, einseılt1g werden und gerade das,
WAas Inan den etabliıerten Kırchen als Defizıt ankreıdet, 1Im Akt des Wett-
machens überzubetonen. Das Defizıt des eiınen wırd der Miıttelpunkt des
anderen, wobe!ıl Ja och nıcht ausgemacht ist, ob der Vorwurf des eT1IzZIts
ec rhoben worden ist Aus Sıicht der ewegung gılt Jedenfalls, daß

der in den Kıirchen gesehene angel beheben ist, weshalb in der Beto-
NUung gerade der rechte Ausgleıch erDi1ic wird. Was den einen © wırd
beı den anderen betont, hne daß eın Ausgleich rreicht werden kann,
weshalb dıe ewegung den Weg in die Parallelstruktur WAä|

Man annn vermuten, daß eine Defiziıterfahrung gesteigerter 6I-

scheınt, Je mehr gesellschaftlıche Umwälzungen eın ‚„ Vorwärts‘- der eın
„Rückwärts“-Gewandtseın unschwer erkennen lassen. Auf dıe e1l1l-
gungsbewegung angewandt edeuten diese Überlegungen, daß sıch diese
ewegung der Defizıterfahrung der „Heıilıgung“ verdan Allerdings
muß das N1IC notwendigerwelse in einer ewegung münden, sondern
können sıch auch eUu«cC Denominationen entwiıckeln, die das Defizıt wefTtt-
machen. Das hängt dem Umstand, daß die Heıiligung durchaus „kırch-
lich“ verstanden werden ann und kırchlich eingebunden WAärl, Wäas insbe-
sondere auf den Methodismus zutrifft. Wenn er 1Im Gefolge des Me-
thodismus ZUTr Bıldung Denominationen ommt, ann deshalb, weil
die Mutterkirche ach Meıinung der „Heiligungsdissıdenten“ VON der UT-

sprüngliıchen Linıe abgewichen ist Wır können er Von einer 8  iırch-
werdung urc Separatıon“ sprechen. Dazu soll eın eispie gegeben WeTl-

den

il Kirchwerdung urc Separation
Im erlautfe der Entstehung der Heılıgungsbewegung ann INnan paralle
dazu beobachten, daß die Methodistenkirche nıcht UTr die ewegung dQus

sıch ntläßt der s1ie gebiert, sondern daß s1ie auch Anlaß Splıtterbil-
dungen innerhalb der methodistischen Famılıe werden annn SO Schrei

Roberts 879 im Rückblick, dal} ST sıch berufen wußte, den radıer-
ten den exıstierenden Methodismus in der Konferenz, der CT ZUSC-
ordnet WAäl, auf den Leuchter tellen Dıiıe Väter für Heiligung
24
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und anrheı eingeftreien davon War der Methodismus ach Meınung
Roberts abgewichen daß SCIN Ruf CTS1INS, den Vätern zurückzukeh-
ren° Das aber führte seiINer xkommunikatıon Halsstarrıgkeıit
(conz‘umacy).7 Roberts sıeht sıch daher veranlaßt, die 859/60 erfolgte
Gründung der Free Methodist Church rechtfertigen.“ Er tut mıt dem
Hinweils darauf. daß Gott allen Zeıten C1INeC Kırche aufen hat; S1IC ist
eins Geist aber aäußerlich vielfältigen Formen fınden WIC

Nnur ein Israel aber zwölf Stämme gab In der Kirchengeschichte 1st
nach der Analyse Roberts Zu oft utigen Verfolgungen gekommen

Uniformität erreichen Gott aber ıll gar keıine Uniformität unifor-
mity), sondern Einheit (unity) Immer wıeder Reformen der KIr-
che notwendig SEWESCH Dıes habe ZWar Organısatiıonen und
ewegungen geführt doch hätten dıe Kırchen Von denen diese eIorm-
bewegungen ihren Ausgang nahmen durch CUu«c Lebendigkeıt und Kraft
profitiert So SC1 dıe römisch katholische Kırche uUurc dıe p  estan(tı-
schen Kırchen wesentlıch „verbessert“ worden WIC auch die Kırche von

England urc dıe methodistische ewegung re und Frömmigkeıt
habe Die Free Methodist Church habe Jetzt schon heıi1l-

Einfluß auf dıe „parent body ausgeübt weıl INan dort wıieder
Sınne der Heiligungsbewegung predigen könne

DiIie Free Methodist Church unterscheide sich von en anderen Kır-
chen und Denominatıonen Urc ihre Sendung VON Gott (a MISSION from
G0d), den „neutestamentlichen Standard der elıgıon“ aufrechtzuerhal-
ten amı Ist ein es Maß Sendungsbewußtsein ausgesprochen Da-

gehö daß mMan das Evangelıum den Armen predigt, sıch also
den sozıal nıederen Schichten gesandt sıeht dal3 InNan für die Abschaffung
der Sklavere1ı© 1St daß dıe Kirchenbänke N1ıcC verkauft der
ermıete werden und daß alle Mitglieder dıe rage bejahen INUuUsSsecCcmMN

„Hast Du JENC vollkommene 1ebe, dıe alle Furcht vertreıbt? Wenn NIC

Roberts Why Another Sect Contaming Review of Articles by Biıshop Simpson
and Others the Free Methodist Church Rochester 1879 (HCL 41
Ebd 257
„Free nannte sıch die Kırche e1l die Sıtzplätze er WAaren SIC wurden weder
verkauft noch vermietet, der Gemeıinde eld zuzuführen ehbd 287 Das
Programm der FMC sah VOT daß die Klassenversammlungen wieder regelmäßıg
besucht werden ollten Familienandachten gehalten werden die Gemeinde
und nıcht CIn hor Ssıngt; SIC trat CM für einfache Kleidung ohne Schmuck Einfachheit

Gottesdienst und der Frömmigkeıt und VOT allem auch dıe Sklavereı
Ebd OTWO| \VA| mıt Verweıls auf ussagen VON Rev Wıllıam Osborne

VII
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wiıllst Du mıt orgfalt danach trachten, bıs Du S1IeE erlangt hast?“‘® Die Fra-
ach der „Vvollkommenen Liebe“‘ (perfect ove ist eiıne im etNOdISs-

INUSs geläufige Umschreibung für dıe Heiligung. ”
Dıie Gründung einer eigenen Denominatıion War für Roberts eın eıiıch-

ter Schritt, aber 1e ıhm, WwWIeEe CT meınte, keine andere Wahl Miıtte des
Jahrhunderts hatte dıe Volkszä  ung ergeben, daß der Methodismus

dıe grö protestantische Denominatıion in den USA geworden WAäl. Mıiıt
den Zahlen se eıin, Wäas Roberts „ conformity the world‘“ nannte Der
Methodismus befand sıch seiner Meınung ach im rapıden Übergang
eiıner anderen Ausrichtung, weil dıe enrneı al der re VO  —_ der Heıli-
ZUNg, wI1ie S1e John esley hatte, NnıC mehr festhielt Statt des-
scn uchten seine egner die Kırche „n äußerem Jan  66 erbauen, 1N-
dem sS1e eloquente redigten ablasen. ' „Innere und äußere Heılıgkeit und
vollkommene Heılıgungca ] steht dıe „Aufführung kraftloser Zere-
monıenc ] bzw dıe „Herrscha eiınes kalten und herzlosen Orma-
lismus‘‘.  c 14 Eın Miıtstreiter VonNn Roberts, Asae faßte ZUSaMMCN, Wäas
den ‚alten Methodismus“ ausgezeichnet habe und dem zurückzu-
kehren gelte, nämlıch „unverkürzt und mıiıt voller Kraft und Wırksamkeit
dıe wahren Ansıchten Wesleys Von der chrıistlıchen ehre, Erfahrung und
Praxıs“ festzuhalten und S1IE weiıt WIEe möglıch unter der Menschheıt
verbreıten. 1

Interessanterweise hatte eın methodistischer rediger, den Roberts VOI-

teıdigte, Joseph McCreery, 1855 dıe Idee, innerhalb der Methodist EpIS-
Copa Church eine Gesellscha: gründen, dıe das Ziel en ollte, „„ZU
den ursprünglıchen Prinzipien zurückzukehren  16 bzw den Methodismus
‚„„ZU den en Pfaden zurückzuführen‘‘.  c 1/ Diese Gesellscha: sollte „Naza-
rener-Gesellschaft‘ heißen Diıese Miıtteijlung verdient deshalb Beachtung,
weiıl eine der Heilıgungskirchen, die dQus der Heılıgungsbewegung hervor-
Z1ng, tatsächlıc sıch den Namen „Church of the azarene ‘ (Kırche des
Nazareners) zulegte. Es äßt sıch diesem Beıspıiel verfolgen, w1e in
eiıner Kırche der Bıschöflichen Methodistenkirche eiıne eformbewe-

Vgl ebd., /1
Ebd.,
Ebd., „Inward and outward holiness, entire sanctification‘.

13 Ebd.., „performance of powerless ceremonies“.
Ebd., 259

15 Ebd., 136
Ebd.,
Ebd.,
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ZuNng entstehen ollte, die aber im Entstehen vereıtelt wurde, daß sıch
eıne abgesonderte Kırche methodistischer entwickelte und WIeEe die
Fernwirkungen der Reformbewegung och einmal eiıner Kırchwerdung
geführt hat

Phoebe Palmer un! diıe Heiligungsbewegung
Im DE 837 begann eıne Frau, Phoebe Palmer (1807-187/4) aus der
en Street Methodist Episcopal Church in New ork Cıty ihr unermüd-
lıches Bemühen, den Methodiısmus der Heılıgung zurückzuführen,
achdem S1IE dıe rfahrung der sanctification gemacht hatte Sıe versamn-

me zunächst Frauen aus ZWEe1 Methodistengemeıinden in iıhrem Haus In
Dienstagnachmittagen. 1839 wurden auch Männer den Versammlun-
SCcCHh eingeladen; daraus entwiıckelte sıch eıne Institution, dıe Tuesday
ernooONn Union eetings for the Promotion of Scriptural Holiness “.
urc ihre Reisen und vielen Ansprachen 1im ganzch Land wurde S1e bald
eine bekannte Persönlichkeit. Außerdem wurden ihre Bücher 1e1 gelesen
Die beıden ersten erschıenen 845 in New ork und tragen kennzeiıich-
nende 1te The Way of Holiness”“ SOWIe Present Christian Friend:
Entire Devotion Go0d. Ihr bekanntestes Buch, eın Bestseller, trug den
ıte Promise Father und erschıen 868 In Boston

Sıe und iıhr Mannn reisten 859 ZUMmm WeCcC der Durchführung Von He1-
lıgungsversammlungen ach England und Irland, S1e sıch des
In den USA ausgebrochenen Bürgerkrieges (1861—1865) 1e7 re auf-
hielten. ach ihrer Rückkehr kauften S1E dıe Zeıitschrift (yulde Holi-
NeESS, die VOT dem Bürgerkrieg das Sprachrohr der eılıgungsbewegung
SCWESCH Wäl, aber inzwıschen auf 7.000 Abonnenten gesunken War. )Das
Ehepaar Palmer konnte dıe Zahl auf rhöhen Ihre Bemühungen
wurden VOT em durch eın atum belohnt, die 00-Jahr-Feie des Me-
thodismus in Amerıka 1866 Man begann, sıch auf dıe Wurzeln besın-
NCN, WAS, wI1Ie einsıichtig, dıe Heılıgung einschließen mu Phoebe Pal-
INers Anstrengungen wurden im Bereıch des Methodismus dadurch g-
u daß viele Bıschöfe der Methodist Episcopal Church ıhr nlıegen

18 The Way of Holiness, ıth Otfes by the Way Narratiıve of Religious Experience
Resulting irom Determination be Bıble Christian, New ork J’ Aufl
(HCL 30) ber ihre relıg1öse Erfahrung schreıbt sie 230 „Ever since
entered into the WaY of holiness, have been blessed ıth the abiding of
Savilour.“
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teılten und daß auch Von Bıldungseinrichtungen posıtıve Sıgnale
ausgingen. SO Orderten dıe Präsıdenten des Drew Seminary und dıe Syra-
CUSC Universıity dıe Heılıgung.

Eın Jahr ach den Feierlichkeiten 867 wurde in ınelan NJ eın
„ Holiness Camp Meeting “ eroöTIne und durchgeführt Daraus entstan:
eıne ewegung, dıe z  ar mehrheıitlıc VO Methodismus wurde,
aber ber ıhn hinausgıng, dıe ‚‚ National Camp Meeting Assoclation for
the Promotion of Holiness“, also der Nationale Lagerversammlungsver-
band ZUr Örderung schriftgemäßer Heılıgung. Dieser Verband wuchs,
und mıiıt ıhm unabhängige Evangelısten, dıe mıt großem Eifer die re
VOoN der Heılıgung verbreıteten und unabhängige Gemeinde 1Ins en rie-
fen ach Angaben VOoNn Sydney Ahlstrom”? gab 1888, Iso ZWEeI
Jahrzehnte ach Gründung des Verbandes, 206 „full-time Holiness evVvan-

gelists, VOoN denen dıe me1ısten keıner kırchlichen Kontrolle unterlagen,
sondern völlıg unabhängig ihre Versammlungen abhıelten Dazu kam eine
orößere Zahl unabhängiger Zeitschriften, die sıch der Verbreıitung der
Heiligungsbewegung wıdmeten.“ Das Ehepaar Palmer hatte nıe ihre
kirchlich-methodistische Bındung aufgegeben und auch keine Sonder-
STuDPDC 1ins en gerufen; S1e en aber urc ihre Vorträge, Evangelı-
sationsveranstaltungen, und dıe ı1teratur erheblich ZU Entstehen und ZUuTrT

usbreitung der Heiılıgungsbewegung beigetragen.
Aus diesen Bemühungen ann INan folgenden Schluß ziehen: Der Me-

thodismus, der einstmals AQUus Sıicht der Kırche Von England selber eıne
„Bewegung“ WATr, machte den Prozeß ZUr Kıirchwerdung urc ann
rleben müssen, daß methodistische Nebenzweige entstehen und daß
gleichzeıtig methodistische Männer und Frauen wichtige Impulse abge-
ben, dıe wiederum einer ewegung, eben der eılıgungsbewegung,
führen Aus dieser ewegung omm ann Ende des Jahrhunderts ZUTr

Konsolidierung in unterschiedliche Kırchen der weniger radıkalen e1ll-
gungskırchen und der radıkaleren Pfingstkirchen. Um och einmal
sammenzufassen: Aus der anglıkanıschen Kırche entste dıe methodisti-
sche ewegung, die wıederum ZUr Kırche wird, AUus$s der sıch methodisti-
sche Nebenkirchen und die eiılıgungsbewegung lösen und Aaus der ihrer-
seits Kırchen hervorgehen.

Wenn INan sıch inhaltlıchen Fragen zuwendet, ann ist die zentralste
ganz offensichtlich. Wäas dıe eılıgungsbewegung Heılıgung VeTlT-

StTan!

Religi0us History Ameriıcan People, New Haven 1972, 817
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Was el „Heiligung“‘ der Heiligungsbewegung?
Die Kirchengeschichte

Grundlegend für dıe Aktıvısten der Heılıgungsbewegung ist die egen-
wartsanalyse der Kırche el wırd Kırche verstanden als dıe Uniıiversal-
kırche., dıe indes nırgendwo historisch greifbar ist, sondern dıe Nur als
eıne spirıtuelle, geistliche TO gedacht wırd. Was In Erscheinung treten
kann, sınd dıe empirischen Kırchen Im Englischen unterscheıidet
eshalb zwıischen Church im Sıngular mıt großen Anfang und chur-
ches 1mM Plural mıt kleinem Die Analyse der bestehenden Kırchen 1äßt
aber Nur eın Fazıt ZU, nämlıch sich die Kırche in eiıner tiefen Krise be-
findet.“* In dieser Krisensiıtuation S1e Jedoch keiner re
oder keiner ahrheıt, sondern die immer gültige ahnrneı muß mıt
besonderer Dringlichkeit präsentiert werden.“) Der einziıge Weg AQUus der
„geistliıchen mpotenz” führt „„Zurüc  k ach Pfingsten“‘.  A Allerdings STe
die rage iIim Raum, WAaTrum dıe Kırchengeschichte 1800 re verlief und
erst Jetzt die re der Heiıliıgung eiıner dringlichen Anfrage an dıe
Kırche werden mußte Die el daß alles seıne Zeıt hat Es hat
immer schon dıe re der Heılıgung gegeben, die Erzväter, Propheten
und Apostel sınd die Zeugen, aber WwIe erst VOT 300 ren dıie
durch die Reformatıon AaUus ihrem rab hervorgeholt wurde, und erst
100 Jahre her ist, daßß dıe re VOoN der ekehrung der Wiıedergeburt für
das en der Kırche TUC  ar gemacht wurde, geschieht Jetzt mıt
der Heılıgung. Die Wiıedergeburt durch Wasser un (Greist wiıird ergän
und uberho urc dıe tiefere Wiıedergeburt durch Feuer und Geist.” Die
Heiligungsbewegung erhält ihr Selbstverständnis und iıhr Sendungsbe-
wußtsein AQus der atsache, daß S1e sıch als das besondere Werkzeug Got-
tes für seine Kırche Jetzt und für dıe Zukunft betrachtet Die Heılıgungs-
bewegung ist die Spiıtze eiıner9 „höheren“ Erfahrungswirklichkeıit.

Daher wırd verständlıch, dıe ertreter der ewegung diese
als eine „tiefe Erquickung“ der Kırche deuten; mıt ihr bricht eıne CUu«c

Epoche der Kırchengeschichte nmıtten neuer Erfindungen und
wissenschaftlicher Erkenntnisse, inmitten der optimıstischen Visıon der

Vgl Hılls, wIe Anm. 3’ 26-29
Record of the Convention for the Promotion of Scriptural Holiness held al Brighton
May 29th June 7th, 187/5, Brighton und London J, 190

23
Hılls, W1e Anm. 39
Boardman., WwIıe Anm. 29 DA



eınen, immer zusammenrückenden Welt, dıe urc E1ısenbahnen,
Dampfschiffe, Elektrizıtät, Entdeckung VOon old in Kalıfornien und Aus-
tralıen und weltweıten Handel zusammengeführt und vernetzt wird,
kommt Gott ın der acC des Geilstes wWwIe Pfingsten VO Hımmel
era und g1bt seiner Kırche Uurc die Heılıgungsbewegung Cue off-
NUuNg auf den endzeıtlichen Trıumph Der Globalisierung Uurc
und andel trıtt dıe We  eıte Aufgabe der 1SS1ıon ZUT Seıite ürden
dıe protestantıschen Kırchen ähnlıch wIe die Kırche des ersten ahrhun-
derts eiıne Heimsuchung urc den Heılıgen Geilst erfahren bzw dieser
Heimsuchung standhalten und dadurch die Lauheit überwinden, ‚„ WE
could take the world for Christ INn fen « 24 Es kommt Jetzt auf starke
cNrıstliche Persönlichkeiten SOWIeEe auf geistliche Kraft, die Kırche
VOTW; und aufwärts bewegen.“” Dies ann UTr gelingen, WEeNnNn das
besondere und kennzeichnende Ziel der Heılıgungsbewegung voll ZU

ITragen kommt, Urc ollkommene Heiligung und urc den Glauben,
der die Welt überwindet, einen closer alk Ith God‘“ erreichen .“

Das „höhere“ en

Dieses „höhere Leben“ setzt andere „essentielle‘“‘ en der chrıstlichen
Erfahrung VOTaus Die Stufe besteht dQUus einem Bewußtsein der SÜün-
de ‚„„CONVicltion of c.,  SIN enn NUur wenn dieses Bewußtsein vorhanden
Ist, kann überhaupt eiıner ekehrung kommen. Das ist ann die
nächste Stufe Der Mensch wendet sıch Von der un abh und entsagt der
Welt Diıes wırd auch als Rechtfertigung durch den Glauben, WwI1Ie
VON Luther überkommen ist, verstanden. Nun ist der ensch auf der Seıte
Christtıi, und CI ann durch einen Akt der Weıhe CONSecraltion siıch
arau vorbereiten,“” daß T1STUS beginnt, ihn VOoNn aller un reını-
SCNH, amı CT für das hıimmliısche Erbe zugerüste wird ® Es ist die Stufe,
auf der eın gläubiger Chriıst im Vertrauen auf Christus den e1s erbıttet,
der einer vollen Übergabe des Wıllens Gott anleitet.”” Damıt sınd
WIr be1ı der entscheiıdenden rage Heılıgung ist das „Prinzıp des Fort-

SO Iautet die optimistische Ansıcht Hılls, wIe Anm 5
Boardman, WwIeE Anm. 2’ 223

Wie Anm. Z1.: 231
Vgl. Hılls, WwI1Ie Anm. 3’ 397 Consecration 15 MdAd. part of the preparaltory
work wholly Man act; sanctification 18 GoOod AcCtL. i

Boardman, WIeE Anm. Z 199
Wie Anm 24 191



VON DER HEILIGUNGSBE WEGUNG HEILIGUNGSKIRCHEN

chriıtts im en AUS Gott‘“ 30 In der Heilıgungsbewegung der en
eindeutig auf dıe Erfahrung der Gläubigen, einem zweıten Gnadenerweis
ausgesetzt se1ın, der unterschıiedlich als sanctification, „Heıiligung“,
Geisttaufe, aulie mıt dem Geist, Reinigung des Herzens, geıistlicher
Sieg, ununterbrochene Gemeninschaft mıiıt Jesus, vollkommenes Vertrauen,
vollkommene 1ebe, der Sünde abgestorben, en 1Im Glauben, überwin-
dendes eben, „höheres christliıches Lebens“, cNrıstliche Vollkommenheıt

bezeichnet wird. Die völlıge Heılıgung soll den Trısten von dem be-
freiıen, Wds John esley „dıe un in den Gläubigen“ genannt hatte
Heılıgung als eiıne abe des Geistes für diıe Gläubigen soll ın diıesen
eıner völlıgen Reinigung ihrer Herzen führen ‚JIn short, regeneration
brings renewing, Jjustification brings forgiveness, and sanctification
brings cleansing. l31

Dıe eılıgungsbewegung rängt daher auf eıne zweıte Erfahrung, die
weitergeht als eiıne Bekehrungserfahrung. ach der Rechtfertigung,
als die eıne Bekehrung oft aufgefaßt wiırd, soll dıe Heılıgung einem
„hnöheren en  66 führen,““ das alle T1sten erfahren können. Die r1a)
rung des völlıgen Vertrauens als ıttel, das Verhältnis Jesu des
Weges ZUTr egele herzustellen und Von der eele wiederum Jesus,
mündet in der Gewiıißheit der Reinigung von en Sünden bzw in der Fül-
le der egnungen des Evangeliums.”” Daher ist dıe zweiıte Erfahrung Von
der ersten ach Zeıt oft Jahre ach der ersten Umständen und 1gen-

unterschieden “* „Rechtfertigung“ und „Heiligung“ (jJustification and
sanctification), Gerechtsprechen und Gerechtmachen, sınd ach oard-
INan dıe tradıtionellen Bezeichnungen (z.B be1ı Paulus der Luther), der
ZWeI unterschiedlichen Erfahrungsschritte 1Im geistliıchen en eines
Christen ” Allerdings darf nicht zu dem Miıßverständnis kommen, als
wäare der Trste Schriutt die Annahme durch Gott aufgrund des Glaubens
und der zweıte der Fortschritt in der Heılıgung durch er 1elmehr ist
beide Male T1STUS der Miıttelpunkt: er ıst uUuNnsere Gerechtigkeit ebenso
Wıe unNnsere Heılıgung. Er ıst der gegenwärtige Erretter Von er Sün-

Ebd 202
Hılls, WIE Anm. 3,

Wılliam Boardman hat mıt dem Titel seines Buches der ewegung das Stichwort
gegeben, vgl Ihe Hıgher Christian Life, OrWO): VII eb higher ıfe attained after
Conversion

33 Ebd
35

Ebd.,
Ebd 5 ]

31



de, weiıl CI STEeTSs der eine und einziıge Weg 36  ist, weshalb in Ausnahme-
fällen auch se1in kann, da Justification und sanctification n_
fallen können. Im Regelfall aber ist vorausgesetzt, daß der Leıb des Chriı1-
sten als Tempel es der das menscnliche Herz als Miıtte der Person
gänzlıc gereinigt werden müuüssen, ann dem e1s Raum geben,
damıt Christı wiıllen Wohnung in den Gläubigen nehmen ann.  37
Selbstbewußt wiırd gesagl, daß die Reinigung des Herzens als Werk des

Geıistes  .38 ach der ekehrung der Wıedergeburt dıe re der Schrift
SC1I

Es geht der eılıgungsbewegung SanzZ unzweıdeut1g nıcht eine
L}  e  re VO eılıgen Geist“ der dogmatische Rıchtigkeiten, WenNnn-

gleich INan natürlıch auch keıine alschen Lehren verbreıiten wiıll, sondern
geht dıe Erfahrung des Ge1s  Irkens und dıe Schilderungen die-

SsCcrT Gnadenerweilse des eılıgen Gelistes SO Schreıi zan ın se1-
ner Autobiographie: Tens of thousands of eminent and MOS trustworthy
helievers testify eing CONSCIOUS of permanent changes and Femo-
vals of evil appetites, fempers, and dispositions, of the longest standing
and dominion, they A4re of their OW. exıistence. 39 Von sıch selbst
Schrei CT, daß alte Gewohnheiten und Ose Ne1igungen plötzlıch alle
acC ber ihn verloren hätten.”® Diıese Erfahrungen, die Mahan und mıt
ıhm unzählige äubıge als S1E ermutigende Krafterweise erlebten, WUT-
den theologisc in der 9-  e  re VON der unverzüglıchen aulie mıt dem He1-
lıgen Gei1ist“ verarbeitet ” Die Heılıgung ist ach dieser 1C xklusıv das
Werk es durch den eıst, NıcC aber das Werk der Kreatur.“ Das e_
neuerte Herz des Menschen erscheınt wIe eine opie des Herzens Jesu,
also rein vVvon er Sünden, wIe eiıne Strophe auSdaruc

heart in CVCTY thought renewed
And full of ove divıne

Perfect, and rıght, and PUTC, and g00d,
CODY, Lord, of ine

Ebd.,
Wie Anm Z 202
Sheridan Baker, Hıdden Manna, Chıicago J’
Asa Mahan, Autobiography, 345
Ebd., 326

Hılls, wıe Anm. 3, „doctrine Instantaneous baptism Ith the Holy
Ghost‘“
SO Mahan, Wıe Anm 39, 375
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3 3 Heilıgung und Christologie
Besonders eutlic hat Boardman dıe christologische Verankerung der
Heılıgung hervorgehoben Was wiırd be1ı der zweıten Erfahrung erlangt”
iragt und antwortet „Chrıstus. FTr1StUS in all seiner Christus als
es in em T1STUS objektiv und subjektiv erfahren und ıhm VeTI-

trauend. Das ist es Und das ist 643  genug“. Auffallend sınd dıe kurzen
Sätze Sıe sollen das „UuNnum necessarıum“, das Eıne, Wäas NOTLUL, ganz
deutliıch unterstreichen. Hıer wiırd auf dıe kürzeste Oorme gebracht,
TÜ  = 6S im tiefsten geht, damıt ja keıine Mißverständnisse aufkommen kön-
Ne  S Im nächsten Absatz fragt Boardman, Wäas aber die Heiligkeit des Her-
Zens bedeute und antwortel, wıederum ganz urz „Nıchts! Nıchts außer
einem Empfinden von ichtigkeıt, Schändlichkeit er Widerwärtig-
(1 und Hilflosigkeıit. Nıchts außer eınem Empfinden der Unheıilıigkeit“44
und dem Bewußtseın, daß alle Versuche, dıe Heılıgkeıit erlangen,

sınd. Nur wırd ann wieder die christologische Konzentration
voll verständlich Die totale Unwürdigkeıit verlangt ach vollständıger
Abhängigkeıt von T1I1STUS Dann, und NUur dann, ist der ensch wI1Ie Ton
in des Töpfers Hand, und dıe eele ist w1e eın Spiegel, in dem sıch der
Meiıster Der ensch wird wI1e Papıer in der and eınes Druk-
kers. eits aber ist 1eS$ eın Anfang; wırd eın Prozeß der Heılıgung In
Gang gesetzlt, nıcht aber das Ende dieses Prozesses sıchtbar gemacht.””
Be1 vielen Autoren der Heiligungsbewegung hat Man indes den Eindruck,
als würden S1E nıcht mehr den Prozeßcharakter der Heılıgung im Auge ha-
ben, sondern schon die Vollendung. Dies Mıßverständniıs omm: vermut-
ıch aber 1Ur deshalb auf, weıl 1a  iın sıch ungeachtet er sprachlıichen
Ausdrucksweisen, die eıne ollkommene Vollendung signalısıeren
scheıinen, dennoch EeWwu ist, daß auch der in der Heılıgung Stehende
Mensch ‚fallen annn

Diese chrıistologische Konzentratıion, WIeE S1IE Boardman herausgearbei-
tet hat, dıe aber auch anderweıtig nıcht abgestritten wird, hat die Konse-
9 daß Nan dıe unterschiedlichen Verständnisse dessen, Wäas der
„Zweıte egen  b. bzw die „zweıte Bekehrung“ ist, dennoch zusammenfüh-
Ien annn Boardman selbst ist hıer wiıederum das este eıspiel. Er unter-

„ Christ. Christ IN all his fulness. Christ all In all. Christ objectively and Sub-
Jjectively received and trusted In. hat 15 all. And that 15 enough“, wIıe Anm. 29
„Nothing! Nothing hut of self-emptiness, an vileness and helplessness.
Nothing hut of unholiness A ebd.,

45 Ebd.,



Sscheıde SOZUSasCHh konfessionell reıi ypen des Verstäindnisses VON He1-
lıgung: Finney und dıe Oberlin-Schule, die Lutheraner und dıe Methodi-
sSten Während Finney und seine nhänger die Heıilıgung vVvom ersten
Augenblick der zweiıten ekehrung als „umfassend“ und „nıchts SermMan-

gelnd“ erachten, betrachten Lutheraner S1e als Eıngang dem einziıgen
Weg „heılıg gemacht werden“ (of being made holy) Die Methodisten
stehen in der Miıtte Sıe glauben nıcht eine „absolut vollkommene He1-
igkeıt der Seele  46 sondern, könnte INan Boardman interpretieren,
eine approximatıve Vollkommenheıt, eıne Vollkommenheıt, die
eınen Prozeßcharakter darstellt, aber mıiıt einem „Mehr“‘ Heılıgkeıt be-
gınn als be1 den Lutheranern Diıese reıl Verständnisse verschmelzen 1n-
des be1 dem edanken, daß Jesus ist, der als „Justifier, sanctıfıer and
glorıfiıer“ jeweıls im Miıttelpunkt steht.“/

Diese Interpretation wiırd trinıtätstheologisch abgesichert, indem
Boardman behauptet, daß INan sowohl VOIMMM Sohn als auch VO e1s Sa-

SCHh kann, daß S1eE uUunseTe „Rechtfertigung, Heılıgung und Verherrlichung“
sind”® Seine trinıtätstheologischen Überlegungen Boardman in die
Aatze zusammen:‘”
„IHE FAIHER IHE THEFE GODHEAD
I HE SON IHE ULNESS IHE GODHEAD MANIFESTED
IHE SPIRIT TIHE IHE GODHEAD MAKLRKING MANIFEST.“®

Außerdem stellt 8 fest „Man braucht NIC fürchten, dem ater
der dem Geilst weni1g Ehre erweılsen, indem INnan den Sohn 1e]
eh Je tıefer, voller und stärker Vertrauen auf Jesus ist, esto
heblicher und reicher wırd die Eınwohnung des Gelstes se1In. Und Je mehr
WIFr VoNn der einwohnenden egenwa: und der ätıgen aCcC des Geistes
aben, estO er Ste1 uUuNnseTE 1e und Ehrfurcht des V aters em
WIr den Sohn haben, haben WIr auch den ater Und indem WITr dem Sohn
vertrauen, erhalten WIT den Geıist, der uns den ater und den Sohn
offenbart Volles Vertrauen auf Jesus bringt uns er den vollen rag
der Ehre, die WITFr dem ater und dem Sohn und dem Geist schulden,
während uns Vom dreieinıgen Gott nas und Friede vermehrt geschenkt

51wird.“”® er gılt Christ 15 all-sufficient, and faith 15 all-inclusive.

Ebd., absolutely perfected holiness of the Oul.
Ebd.,
Ebd., f’ auch 159
Ebd., 105 Großbuchstaben und Hervorhebungen im ext
Ebd 109 „There 15 fear of honoring the Father the Spirit OO little DV
honoring the Son OO much. The deeper and fuller and stronger OUFr INn Jesus, the
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Zusammenfassung
Für dıe Vertreter und Vertreterinnen der ewegung bedeutete dıe e1l1-
SuNg eın auf dıe Bekehrung folgender Schritt Es ist dıe Vorstellung,
mıt der Bekehrung eıne Umkehr vollzogen wird, daß die Rechtfertigung
damıt einhergeht, die ann aber einem Wachsen des en Men-
schen Anlaß g1bt Die Heılıgung ist eın Wachstumsprozeß 1im Glauben,
eın Fortschreiten auf dem einmal eingeschlagenen Weg mıt dem Zıel,
SanzZ dem Herrn folgen, ıhm immer und en mständen g_
orchen Wer VON der über dıe Heılıgung spricht, wIıe z.B Mrs m1
spricht „forgıven people**, also Menschen, denen bereıts dıe erge-
bung zugesprochen ist  52 [)Das ist die rundlage, doch annn folgt der Auf-
ruf ZUuT Heıilıgung. ugleıc wiırd esagl, daß schwieriger sel, die „Sün-
de 1Im Herzen“ beseıitigen als mıt der Welt brechen, WwIe be1 der 6I-

sten Bekehrung.””
Man annn die Heılıgung als Weg und Ziel eigentlich I11UT in Bıldern

oder etaphern beschreıiben, dıe indes alle eınen Punkt kreisen. Der
Bılder sınd viele, doch die gemeınte aCcC betrifft den mıt der un
einerseits und mıt dem Gehorsam gegenüber Christus andererseıts ringen-
den Menschen. (Gjott wırd erfahren als eın verzehrendes Feuer, das die bÖö-
SCMN Leidenschaften des Menschen verbrennt. Dem Feuer wohnt reinıgen-
de raft inne; ist zugleich eın Feuer der 1e€ und der Freude * Denn
wenn dıe Leidenschaften In den Flammen des Gottesfeuers aufgegangen
siınd, ann sıch der ensch der ähe es erfreuen, Wäas 1e€ und
Freude ZUT olge hat ESs ann aber auch in eigenartıgem OoOntras
Bıld VO Feuer den etaphern Vom Fluß der VO Wınd gegriffen
werden. Wıe Von einem mächtigen TOom werden die Menschen gerel-
nigt  95 bzw WwI1e eın TOm VonNn ben 1e6 der egen in die Herzen.”® der

sweeler and richer the indwelling of the Spirit ll be And the MOTre have
of the indwelling and inworkingO Spirit, the higher OUFr love and
veneratıon will 1Sse for the Father. Having the Son have the Father also. And
rusting the Son Frecelve the Spirit who reveals the Father and the Son. ull

In Jesus therefore, brings the full Frevenue of honor due the Father and the Son
and the Spirit, while. from the Triune GOod aı  , V andl A4re multiplied
Das ırd 116 weiıter ausgeführt und entfaltet.
Wıe Anm 21

53 So Boardman, wIie Anm 2’ 140

55
Wıe Anm 21, 119
Ebd., 95
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wırd in dıe Sprachform des „ Jaus, der auf das Giras fällt‘® gesprochen,
der VO rühregen und Spätregen, der die Erde bewässert > An die u_

sprünglıche Bedeutung des griechischen Wortes „pneuma” erinnert die
etapher VOIN Wınd .„Während die Menschen 1Im engagliert
[auf der Konferenz in Brighton|], ergriff der Heılıge e1Is auf geheimnIs-
VO Weise Männer und Frauen und S1e wurden hın- und herbewegt wI1ie
vVonNn einem rauschenden, mächtigen Wind.“® In allen Fällen bedeuten die
Bılder, daß VO „Sieg ber die ünde  66 der Von einem „siegreichen Le-
ben  66 gesprochen wird. Diese lege werden CITUNSCH, wWenNnn INan sıch VOoONn
allem, Wäas der vollen Erfahrung der Heılıgung hinderlich 1im Wege sSte
rein1gt. Dıie schmückenden Adjektive sınd bezeichnend: Voll, vollkom-
INCN, perfekt, gänzlıch, ‚ull, entire, combplete, unreserved, all-embra-

« 5CIng und zeigen d} daß bei der Heilıgung arum geht, den mensch-
lıchen ıllen, dıe gesamte menschlıche Person, ganz in Übereinstim-
MUng mıt dem göttliıchen Wıllen bringen.
35 Ist Heılıgung eın t1ıves der passıves Geschehen?
Die ertreter der Heılıgungsbewegung weıichen darın ab, ob das Streben
ach voller Heılıgung eın aktıves ollen des Menschen einschließt, der
ob sıch DaSSIV Menschen vollzieht und ob dıe Erfahrung des ZWEI-
ten Segens eın langsames, graduelles Hiıneinwachsen bedeutet der sıch
plötzlıch, WIEe WEnnn INan eıne and herumdreht, ereignet. Für die meıisten
ist die zweıte Erfahrung „ Instantaneous “; dennoch wird eın Wachsen
N1IcC ausgeschlossen. Prägnant sagt daher Hılls, die göttlıche Ordnung
des Wachsens sSe1 zZuerst die Reinheit Urc dıe zweiıte Erfahrung und
ann das Wachsen eıle (maturity).”” „Sanctification Oes NOl end
Christian growth‘“.  « 6l Es wiırd häufig esagl, daß sıch der ensch vVvVon der
acC der un:! befreien lassen sollte, und wiırd auf die göttliche
Energıie und die göttliche acC verwlesen., die solche Befreiung be-
wirkt ° Hannah Smith sprach davon, der ensch SC 1 „perfectly DAassive INn

Vgl ebd., 140
Ebd., 185; vgl auch 204 und Boardman, wIıe Anm Z 103
Arthur Pıerson, wWwIe Anm 5’
Wie Anm. Z 219

Hılls, WwI1e Anm $
6 1 Ebd.,

Vgl WwIeE Anm 24 105
36
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the hands of Godu 65 an wurde ben bereıts angefü als ertreter
der „passıven“ ichtung.

Andererseits ergeht die Aufforderung, sıch gänzlıc aus der Welt
lösen. der Welt abzusagen, ın vollkommenem Gehorsam sıch dem
Heıland der (Gjott dem V ater ergeben. In jedem Fall ber geht
eıne völlige Reinigung von en Sünden, damıt der ensch „mıit reinem
Herzen“ kann, „Herr, ich bın Sanz eın c 64 Diıes wırd als „eIn wiırk-
lıcher Pfingstsegen  665 beschrıieben, und annn den Jag „unter der
Taufe des Geistes*®® zubringen.” Eın en in der als Sıieg ber die
un und ähe beIı Gott verstandenen Heılıgung ist charakterisiert als
eın „höheres christliches en  e“

Auf dieser „höheren ene  66 werden dıe täglıchen Versuchungen®”
einer besiegbaren Angelegenheit.”® Wenn T1Sten mıt dem e1s erfüllt
sınd, werden S1E sıch z B dıe rage vorlegen, ob der „Tempel Gottes””,

der mıt dem e1s erTullte Leıb des Menschen, das Theater der den
allsaa besuchen darf®” der wI1Ie mıt Olz, schlechten Gewohnheıten,
Charakterschwächen und Ahnlichem umzugehen ist  70 earsa mM1
tellte dem VOoN ihm propaglierten „höheren christlichen en  co das „NIE-
dere CNrıstliche en  . gegenüber, das sıch eben N1ıc urc den Sıeg
über die Sünde auszeıchnet. FEın en in vollem Glauben soll jJedoch ZU-

künftig der „Standard“ der Kırche sein. Das kann Ur geschehen, WeNn
dıe Gläubigen ihrer erufung würdıg eben, sıch gänzlıc VonNn der
Welt separieren. ”

Das hohe und ausgeprägte Selbstbewußtseın, daß dıie ewegung den
„Standard“‘ für die zukünftige Kırche abgıbt, zeigt zugle1ic die Girenzen
auf: Was würde geschehen, Wenn dıe ewegung sıch als unfähig erweıst,
diıesem Selbstanspruch nachzukommen? Welcher Ausweg bietet sıch dl
WenNnn das Dılemma offenbar wiırd, eiıne NEUEC kırchengeschichtliche Ent-
wicklung einleıten wollen, 1eS$s aber NıcC bewerkstelligen können?
Wırd ann die ewegung eine „Bewegung“ eıben Das ist OITfenDar

63 Ebd., 163

65
Ebd.,
EDd..
LE.bd.,
Ebd.; 158

68 Ebd., 137
Ebd.,
Ebd., 147
Ebd., 234

37



RICH

nıcht erfo sondern AUS$s dieser rage erg1bt sıch dıe ründung
Heiligungskirchen. Die 1iNS1IC daß Man den Kurs der Kirchengeschich-

nN1ıcC. entscheıidend prägen konnte, daß die Theologıe eın Stufenchri-
tentum nte, daß dıe Missionsbewegung in eıne andere ıchtung

und daß sıch auch Kırchen, dıe eigentlıch einen Artikel Von der
Heılıgung kannten und lebten, diesen aber Nn1ıcC im Sınne der Heılıgungs-
wegung auslegten, dem Ausweg der Kırchwerdung urc Se-
paratıon der Uurc Neugründung.

Einige Besonderheiten der Heiligungsbewegung
Abschließend sollen och einiıge nachhaltıge Besonderheiten, die och
ber das bısher Dargelegte hinausgehen, aufgeze1igt werden. Die besonde-

Kraft der ewegung zeigte sıch auf der Konferenz in rıghton 187/5,
als dıe ausländıschen Teilnehmer der Konferenz begrüßt wurden und INan

die transnatıonale SOWIe transkonfessionelle der ewegung und das
gegenseiltige Füreinander-Einstehen deutliıch verspüren konnte „Der
Haushalt es  . beieinander. * Nur wenige Jahre ach dem deutsch-
französıschen rieg War möglıch, daß eın Pastor Erdmann AauUus Barmen
für das Wohlergehen der französıschen Natıon betete”® und daß eıne g-
meılnsame Abendmahlstfeıer französısche und deutsche Teilnehmer
sammenführte. ”“ Man verstand sıch als eıne ‚„weltweıte Nationalıtät, ber
die der Friedefürst König iSt“.75 Der französısche Pastor Theodore ONO
führte aQus, daß das Zusammentreffen alles andere als natürlıch der
selbstverständlıch sel; se1 eın under der Vorsehung ottes, seiner
Gnade, seines Geistes, und 1es se1 erst der Anfang, enn größere ınge
würden och geschehen.”

Ebenso bedeutsam ıst CS, daß eingefahrene sozlale Schranken durch-
brochen wurden. ESs versammelten sıch Menschen aus allen Schichten,
WwIe sehr eindeutig berichtet wiırd, und wird STOIZ hinzugefügt, daß
wahrscheinlich och nıe ın England Menschen unterschiedlichen
sozlalen Standes zusammengekommen seien ” uch WAar den Berichter-
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aufgefallen, wIe viele Menschen der Oberschic der Kon-
ferenz teilnahmen.

ıne ganz besondere Neuerung betraf dıe tellung der rau Wiıe e_

wäahn hatte Phoebe Palmer großen Einfluß auf den Versuch eiıner Erneue-
rung des Methodismus aufgrund der Heılıgungstradıtion und der usge-
staltung einer natiıonalen ewegung Öörderung schriftgemäßer
Heılıgung. uch dıe rau von Pearsall mM1 Hannah mı1 ur
gleich wıederholt das Wort auf der Konferenz ın Brighton ergreifen und
öffentlich verkündıigen, Was besonders für eutfsche Teilnehmer völlıg
gewohnt WAär. Diese emanzıpatorische Seıte der ewegung wiırd Nn

nachhaltıg ervorheben müssen, da 1er mıt eıner alten Tradıtion In der
Kırche gebrochen wiıird. ugleıic gılt allerdings auch berücksıchti-
SCH, daß das Ehepaar mrı in quäkerischer mgebung aufgewachsen
W: daß al dıie Gleichstellung vVvon Mann und rau gewöhnt WAär.
Dennoch zeigt sıch, daß dıe gesamte Versammlung gewillt W Trau
M1 ÖOr schenken. Fast ZWanzlg re VOT der Konferenz von

rıghton, im September 1858, wiırd Von einem „Camp meeting“ berichtet,
daß eine Frau, Miıss ardy, VOT der großen, auf Besucher geschätz-
ten Gottesdienstgemeinde am Sonntagvormittag sprach und die für den
Methodismus typischen „Ermahnungen“ dıe versammelte enge rich-
tete Der Berichterstatter ergänzt: „Ich bın iroh, dieses Kennzeıchen des
Methodismus daß eine rau redigt] unter unNns wiederbelebt sehen“
und sagt auch, daß der Methodismus, als och Jung und äftıg Wi
den Frauen bedeutsame Rollen zuerkannte. Daraus ann INnan Nur dıe
Folgerung zıehen, daß der Kırche insgesamt, einschließlic dem Me-
thodısmus., gut tun WUrTr'|  de, diese frauenfreundlıiche Tradıtion des Me-
thodismus wliederanzuknüpfen, UT eue raft gewınnen. Das fut die
Heılıgungsbewegung stellvertretend für die gesamte Kırche

anna| Smuiıth War von den Möglıchkeıiten, die ihr die Bewegung bot,
tief ergriffen. Als „natürliıcher Mensch“ sS1e S}  9 S1e AIn Red-
nerpult der auf der Kanzel nıcht stehen kann, eine sprache hal-
ten, ber S1Ie könne alles urc den, der SIe mächtig mache. Sıe wünschte
sıch nıchts Sehnlıcheres, als daß Man die Theologıie aus der entneh-

those who have much an d ofthis world 200dSs, those who have had col-
lect ONCYV OMe, and deny themselves In COmIng, those who odge In the MAaN-
10 In the single '"O00O0M. There WAS perhaps uch gathering held In England
before all drawn together simply, easily, and Ith little organızaltıion. « oder
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IM hne alle „wenn”” der „aber'  66 Dann ware die Kırche in einem besse-
ren Zustand als gegenwärtig. ”” „Vollkommenes ertrauen“‘ und „völlige
Hıngabe  66 würden dann den Zustand des „höheren christlichen Lebens“
herbetr  ren. Dieses, führte Tau mı1 dUus, sSe1 keine komplizierte Sa-
che (complicate. affair), sondern kınderleich „Wenn Sie dem Herrn VeTlI-

trauen, wI1ıe ich Sie gebeten habe, werden Sıe sıch, bevor Sıe recCc WIS-
SCH, im Zustand des höheren christlichen Lebens eimmnden  6

ugleıic ber betont s1e, sSie keıiıne Theorie-Theologie betreibe Sıe
11l uch N1IC daß ihre Zuhörer mıt theologischen ren zuhören.® 1er
drückt sıch etwas von dem Minderwertigkeitsgefühl einer theologischen
Laın dusS, Wäas aber dadurch kompenstiert wird, daß SiIEe sıch selbst als rau
der Praxıis präsentiert. aßt die Theologen theoretisieren, lautet ihre
versteckte OftSscha: ich führe euch direkt und hne Umschweife Pra-
X1S Und dieses lautet: ESs geht S den Sieg ber die Sünde: geht
„Overcoming ıfe6 81
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